
 

LE.NA - Auswertung Pürgen
(Gesamt)

(Befragung vom 01.05.2026 bis 31.05.2026)

Endstand 31.05.2026, mit Kommentaren
Teilnehmer insgesamt: 36

Hinweis: personenbezogene und beleidigende Kommentare wurden in Absprache
mit der Gemeinde gekürzt oder gelöscht.
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THEMA ORTSBILD & ORTSENTWICKLUNG

Gesamtbewertung für den Abschnitt THEMA ORTSBILD &
ORTSENTWICKLUNG:

Insgesamt 237 Antworten

trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

16.88% (40) 15.61% (37) 18.57% (44) 15.19% (36) 16.46% (39) 17.30% (41)
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Lengenfeld hat eine attraktive Ortsmitte mit Aufenthaltsqualität. Stimmen Sie dieser
Aussage zu?

Frage 1 von 7, insgesamt 35 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

5.71% (2) 8.57% (3) 8.57% (3) 14.29% (5) 42.86% (15) 20.00% (7) 

Von außen betrachtet nur ein Ort mit Durchgangsstraße
Ortskern wirkt alt, leer und verlassen. Altes Gasthaus leerstehend. Schlechter Pflegezustand
Eine Ortsmitte sieht für mich einladend aus. Das ist es nicht in Lengenfeld
es fehlt die Gaststätte als öffentlicher zentraler Treffpunkt, gerade in der Nähe der Kirche, Maibaum,
Feuerwehrhaus.
Keine Wirtschaft, kein zentrale Begenungstätte vorhanden

Ummendorf hat eine attraktive Ortsmitte mit Aufenthaltsqualität. Stimmen Sie dieser
Aussage zu?

Frage 2 von 7, insgesamt 34 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

2.94% (1) 5.88% (2) 14.71% (5) 20.59% (7) 23.53% (8) 32.35% (11) 

Definitv. Schönes Lokal

Mit dem neuen FFW Haus etwas eher…aber lädt nicht direkt für die Öffentlichkeit ein.

Seit letztem Jahr mit der Eröffnung des italienischen Restaurants eine 1000%ige Verbesserung.
Jedoch sonst keine Ortsmitte mit Plätzen zum Verweilen und Treffen vorhanden.
Ist die Mitte das neue Feuerwehrhaus oder die Kirche?

Stoffen hat eine attraktive Ortsmitte mit Aufenthaltsqualität. Stimmen Sie dieser Aussage
zu?

Frage 3 von 7, insgesamt 34 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

5.88% (2) 5.88% (2) 14.71% (5) 14.71% (5) 29.41% (10) 29.41% (10) 

Ja das Schützenheim am Sportpark ist wirklich schön.

Es gibt keinen Treffpunkt,,

Situation wie in Lengenfeld

Pürgen hat eine attraktive Ortsmitte mit Aufenthaltsqualität. Stimmen Sie dieser Aussage
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zu?

Frage 4 von 7, insgesamt 34 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

17.65% (6) 26.47% (9) 23.53% (8) 14.71% (5) 8.82% (3) 8.82% (3) 

Die Ortsmittel in Pürgen ist wunderbar für Kinder, sie spielen sehr gerne am Weiher und beobachten
die Enten. Das Pflaster am Weiher könnte allerdings etwas öfter vom Entenkot befreit werden.
Der tolle Weiher
Weiher und Pavillion …schön
Schöne Ortsmitte, leider etwas hohes Verkehrsaufkommen wegen Parkplatz und umliegender
Straße
Mehr Mülleimer wäre schön
Könnte für Junge Menschen einladend gestaltet werden und die Parkplätze
weg...Gemeindemittarbeiter können mit dem Rad oder Zufluss kommen..vorbilder
Ortsmitte von Pürgen um das Rathaus besser erkennbar. Trotz der örtlichen Gastronomie kein
attraktiver Platz zum Verweilen und Treffen. Gastronomie wird vorwiegend von ortsansässigen
Bürgern genutzt.
Ein Café oder Dorfladen mit Café oder Bäckerei in Pürgen wäre schön

In der Gemeinde gibt es regionaltypische Bauweisen und viele ältere bzw. historische
Gebäude, die das Ortsbild prägen.

Frage 5 von 7, insgesamt 34 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

23.53% (8) 23.53% (8) 29.41% (10) 8.82% (3) 5.88% (2) 8.82% (3) 

Ja das ist mir wichtig
Denkmalschutz und energetische Sanierung von bestehenden Gebäuden trägt sehr zu einer
angenehmen Dorfatmosphäre bei
etliche Gebäude bräuchten einen Denkmalschutz um gerade bei den Bauernhöfen einen unnötigen
Abriss zu vermeiden. Wenn die Bauernhöfe verschwinden, ist die Ortschaft bald nur noch eine
Siedlung von modernen Ein- und Mehrfamilienhäusern.
Ich würde mich über eine Mischung aus älterem Stil und Moderne freuen, zumindest da, wo eine
entsprechende Umsetzung mit den heutigen Bauverhältnissen möglich ist.
sehr viel Leerstand älterer Gebäude
Eine ökologische/technische aktuelle und moderne Bauweise, die sich in die traditionelle , regional
typische Bauweise und die Umgebung einfügt steht für mich in keinem Widerspruch. Als positives
Beispiel sehe ich die moderne Teufelsküche.
In keiner Gemeinde gibt es wirklich erhalten würdiges... schaut modern nach vorn
Lasst gerne Tiny Häuser zu, anstatt großen Wohnkomplexen.

Rathaus bleibt so, alte Bauernhäuser könnten neuen Wohnraum schaffen zb als
Mehrgenerationenhäuser oder zu Altenheimen umgestelltet werden oder ähnliches
Nein Deutschland und Bayern gehören modernisiert. Und neue Baustile gehören nunmal zur
Veränderung dazu.

Ist es Ihnen wichtig, dass leerstehende Gebäude in der Gemeinde wieder genutzt und
bestehende Flächen besser ausgeschöpft werden?
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Frage 6 von 7, insgesamt 34 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

55.88% (19) 23.53% (8) 11.76% (4) 2.94% (1) 0.00% (0) 5.88% (2) 

Stimme ich zu, es muss doch möglich sein leere Gebäude wieder zahlbar bewohnbar zu machen
oder zu nutzen
das sollte unbedingt berücksichtigt werden, bevor neue landwirtschaftliche Fläche in Baugrund
umgewandelt wird.
Sehr wichtig, ist aber für viele Grundstückbesitzter nicht bezahlbar,proaktiv Polik wäre hier nötig

Bestehendes zu bewahren oder zu ersetzen ist gut, alles auf biegen und brechen dicht zu bebauen
führt m.e zu niedrigerer wohnqualität (ist eine komplizierte Abwägung zwischen Schaffung des
Wohnraums und Erhalt von Qualität

Die Gemeinde hat insgesamt ein attraktives Ortsbild und öffentliche Bereiche mit hoher
Aufenthaltsqualität.

Frage 7 von 7, insgesamt 32 Antworten
trifft voll zu trifft nicht zu weiß nicht

6.25% (2) 15.62% (5) 28.12% (9) 31.25% (10) 3.12% (1) 15.62% (5) 

Zuwenig Abfalleimer

innerhalb der Ortschaften sollte überall Tempo 30 sein. Vor zentralen Plätzen, Kindergarten,
Spielplatz, Schule sollten Verkehrsinseln zusätzlich den Straßenverkehr auf Schrittgeschwindigkeit
führen. Der Verkehr sollte noch mehr aus den Ortschaften herausgeführt werden, z.B. über
Verkehrsinseln, die zum langsam fahren zwingen, sodass zentrale Orte auch über Hauptstraßen
oder Umgehungsstraßen angefahren werden, weil diese dann schneller angefahren werden können.
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THEMA NATUR, UMWELT & KLIMA

Gesamtbewertung für den Abschnitt THEMA NATUR, UMWELT & KLIMA:

Insgesamt 122 Antworten

trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

17.21% (21) 19.67% (24) 21.31% (26) 10.66% (13) 7.38% (9) 23.77% (29)
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Die Gemeinde setzt auf Flächensparen und wirkt Flächenversiegelung entgegen.

Frage 1 von 4, insgesamt 31 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

19.35% (6) 12.90% (4) 9.68% (3) 19.35% (6) 9.68% (3) 29.03% (9)  

Dächer sollen im Bebauungsplan immer so gestellter sein das Solar darauf Platz hat

Schottergärten sollten verboten werden

Ich sehe nicht, das neue Ausgleichfläch geschafft werden, entsiegeln...hier passiert nie was!
Niemand redet von nachverdichtung und nutzung leerstehender Gebäude.

Die Ortsteile bieten viel Grün im öffentlichen Raum.

Frage 2 von 4, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

13.33% (4) 33.33% (10) 30.00% (9) 13.33% (4) 3.33% (1) 6.67% (2)  

Pürgen

Die Beweisung der Grünflächen ist grossartig

Nicht in den Neubaugebieten der letzten 20 Jahre! Hier ist die Garten Besitzer in der Pflicht. Die
Gemeinde Arbeiter sind nicht geschult in der Landschaftpflege..es wird nur weggeschnitten ohne
Verstand und Nachhaltigkeit
die Bäume vor der Kirche wurden gefällt weil Laub auf die Gräber fällt und beschattet?? Jetzt sind
wie ein Mahnmal nur noch die Baumstümpfe zu sehen.

Ist der Schutz vor zunehmender Hitze im Sommer für Sie ein wichtiges Thema?

Frage 3 von 4, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

23.33% (7) 13.33% (4) 23.33% (7) 3.33% (1) 10.00% (3) 26.67% (8)  

Am „Ententeich“ in Pürgen am Rathaus an den Bänken wenig Schatten. Mir fällt auf Anhieb kein
richtig kühler Park/Ort in Pürgen ein
Zuhause! Im eigenen Garten, Es gibt keine öffentliche Schattenplätze welche Einladung...am
Rathaus stehen die Autos unter den Bäumen...übel

Klimaschutz und Klimaanpassung ist in unserer Gemeinde ein wichtiges Thema.

Frage 4 von 4, insgesamt 31 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht
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12.90% (4) 19.35% (6) 22.58% (7) 6.45% (2) 6.45% (2) 32.26% (10)  

Wassermanagement ist sehr gut
Ich denke hier ist alles Gut. Vielleicht einfach am Wehrbach nicht noch mehr bauen oder eben ohne
Keller! Man kennt die Feucht Plätze die auch wichtig sind!
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THEMA DASEINSVORSORGE & NUTZUNGSSTRUKTUREN

Gesamtbewertung für den Abschnitt THEMA DASEINSVORSORGE &
NUTZUNGSSTRUKTUREN:

Insgesamt 180 Antworten

trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

13.89% (25) 40.00% (72) 19.44% (35) 10.56% (19) 7.78% (14) 8.33% (15)
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In unserer Gemeinde gibt es vielfältige Wohnformen für alle Lebensphasen und für alle
Einkommensgruppen.

Frage 1 von 6, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

6.67% (2) 33.33% (10) 20.00% (6) 10.00% (3) 13.33% (4) 16.67% (5)  

Da es mehr und mehr Senioren geben wird sollten mehr Seniorenresidenzen gebaut werden
Ein barrierearmer Treffpunkt ohne Konsumzwang mit attraktiven Angeboten und regelmäßigen
Öffnungszeiten für alle Altersgruppen
Kaufen von Eigentum für 2 Vollverdiener unmöglich
Kleine bezahlbarer Wohnungraum ...Fehlanzeige! Hier fehlt allen der Mut zur Veränderung! Man
kann auch 2000 Euro Miete für 5 kleine Wohnungen haben..und nicht für ein 1 Familien Haus!
Genossenschaft Wohnraum! Zum Beispiel beim Machenschalk..Schlampp..oder im Hasen
Lengenfeld....

Wir haben eine lebendige und aktive Dorfgemeinschaft (z. B. Vereinsleben).

Frage 2 von 6, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

30.00% (9) 46.67% (14) 13.33% (4) 3.33% (1) 0.00% (0) 6.67% (2)  

Sportangebote für alle Altersgruppen

Madel und Burschen Verein Top! Generation 50 plus... Miesmacher und Bremser der Zukunft...die
müssen raus aus der Konfortzone !

In unsere Gemeinde gibt es für jeden Anlass den richtigen Raum.

Frage 3 von 6, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

10.00% (3) 30.00% (9) 20.00% (6) 20.00% (6) 10.00% (3) 10.00% (3)  

Platz ist ausreichend da! Es fehlen motivierte Menschen Mehr daraus zumachen

In Lengenfeld fehlt die Gastronomie mit Biergarten im Sommer

Hier ist noch vieeeel Luft nach oben. Für größere private Feiern bekommt man in Pürgen. Nichts.
Gemeindehaus ist viel zu klein und Feuerwehr darf man nicht rein!

Unsere Gemeinde hat gute Angebote für Spiel und Sport für alle Altersklassen.

Frage 4 von 6, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht
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6.67% (2) 43.33% (13) 16.67% (5) 16.67% (5) 10.00% (3) 6.67% (2)  

Der Spielplatz in Lengenfeld könnte attraktiver gestaltet werden
Ein Fitness Parcour wäre sinvoll
Was ist aus dem Skaterpark in Lengenfeld geworden?
Der Pferdestall ist Luxus und nicht für die allgemeinen Menschen, wenig Pürgener !
Ein Spielplatz für das gesamte Dorf ist viel zu wenig. Vor allem kann man die Kinder nicht alleine
durchs Dorf schicken, da 30ger Zonen ignoriert werden und Gehwege teilweise nicht vorhanden

Das medizinisch-therapeutische Angebot in der Gemeinde ist gut bzw. ausreichend.

Frage 5 von 6, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

6.67% (2) 36.67% (11) 26.67% (8) 10.00% (3) 13.33% (4) 6.67% (2)  

Neue Physiopraxis in Lengenfeld ist super!

Leider hat der Arzt nur noch Vormittags geöffnet, was für Berufstätige ein Unding ist
Es ist genug! Man sucht sich sowieso den Arzt des Vertrauens. Wenn sollte der Arzt auch
Nachmittag offen haben..für Arbeiter!
Öffnungszeiten der Hausarzt Praxis auch am Nachmittag

In der Gemeinde gibt es ein gutes Angebot für (naturbezogene) Naherholung.

Frage 6 von 6, insgesamt 30 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

23.33% (7) 50.00% (15) 20.00% (6) 3.33% (1) 0.00% (0) 3.33% (1)  

Toll, nur nutzen es fast keine Menschen

schön wäre ein Radweg im Wald, oder Parcour für Joggen, Walking, etc., z.B. Verbindung
Lengenfeld-Thaining
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THEMA MOBILITÄT, INFRASTRUKTUR & ENERGIE

Gesamtbewertung für den Abschnitt THEMA MOBILITÄT, INFRASTRUKTUR
& ENERGIE:

Insgesamt 112 Antworten

trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

5.36% (6) 10.71% (12) 20.54% (23) 16.96% (19) 16.96% (19) 29.46% (33)
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Barrierefreiheit ist in unserer Gemeinde ein wichtiges Thema. Unsere Gemeinde achtet
auf Barrierefreiheit im öffentlichen Raum und in öffentlichen Gebäuden.

Frage 1 von 4, insgesamt 28 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

10.71% (3) 17.86% (5) 21.43% (6) 10.71% (3) 7.14% (2) 32.14% (9)  

Leider viele hohe Gewege! Kaum Sitzgelegenheiten! Keine öffentliche Toilette!
hier ist noch sehr viel Nachholbedarf, wie Bürgersteige, Zugang zu Geldautomaten, öffentl.
Gebäude,

In der Gemeinde gibt es Alternativen zum eigenen Auto sowie einen gut funktionierenden
öffentlichen Nahverkehr.

Frage 2 von 4, insgesamt 29 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

3.45% (1) 13.79% (4) 20.69% (6) 13.79% (4) 37.93% (11) 10.34% (3)  

Fährt oft genug! Evt Carsharing und Mitfahrbank!

Leider nicht besonders gut. Eine Verbindung nach Kaufering für einen Anschluss nach München
wäre super! So würde ich 3 Stunden einfach in die Arbeit brauchen…
Die ÖPNV Zeiten sind eine Katastrophe.
schlimm wenn das Auto in der Werkstatt ist und man an den ÖPNV angewiesen ist. Fährt viel zu
selten, erster Bus morgens müsste viel früher fahren und abends länger. Teilweise in den Ferien
noch schlechterer ÖPNV. Anruf Taxi muss mindestens eine Stunde vorher angemeldet werden und
auf Dauer eine teure Angelegenheit. Ich würde gerne mein Auto stehen lassen.
Ohne Auto ist man total gebunden an Fahrzeiten des ÖPNV, und diese sind nicht so Regelmäßig
Versuchen sie mal nachts um 22 von Kaufering nach Stoffen zu kommen

Wo gibt es in der Gemeinde Probleme im Verkehr?

Frage 3 von 4, insgesamt 27 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

3.70% (1) 3.70% (1) 29.63% (8) 14.81% (4) 11.11% (3) 37.04% (10)  

Die Schule/Kindergarten/Krippe/Hort braucht dringend einen eigenen An- und Abfahrtsweg mit
Parkplatz.
E Ladesäulen wären toll!
Die Bushaltestelle in Pürgen am Rathaus ist in der Früh, wenn die Kinder auf den Schulbus warten
oft etwas gefährlich, da dort viele Autos (teils recht flott) vorbeifahren und die Kinder teils spielen und
ab und an den Verkehr etwas vergessen.
Kein E Ladesäule in Pürgen, Tempo 30 wird häufig überschritten, Geschwindigkeitsreduzierende
Maßnahmen durch Bodenwellen, Blümenkübel etc.
Hier wird mir zu 50 % die Vorfahrt genommen und zu 50 % die Vorfahrt gegeben. Durch die
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durchgezogenen Steine im der Kurve im Strassenbrlag sieht es aus wie eine abknickende
Vorfahrtsstraße, aber es ist eigentlich rechts vor links.
Es sollte am Kindergarten 10 km h gelten Parken auf der Strasse ..Weilheimer Str. Und Landsberger
Str. Es braucht mehr Parkverbot zonen
Die Rechts vor Links Regel der Hauptstraße (Landsberger / Weilheimer Str.) ist nicht bei allen
Kreuzungen klar --> Straße/Einfahrt gegenüber desBürgerhauses kommt es immer wieder zu
Missverständnissen. Generell ist man auf der Hauptstraße manchmal vorfahrtsberechtigt (Kreuzung
LAndsberger/Schwiftinger/Ummendorfer Straße) und manchmal nicht (Schützenstraße) -->
Einheitlichkeit wäre wünschenswert !
Kreuzung Lengenfeld-Pürgen-Hofstetten sollte 70er Zone sein. Zu viele Unfälle. Stop-Schild wird
ignoriert. Schlechte Busverbindung nach LL
Tempo 30 und re vor li Regelung wird kaum eingehalten
Auf der Hauptstraße Lengenfeld wird vor allen an den Ortseingängen gerast. 30er Zone!!!
Ständig keine Gehwege in halb Pürgen
Geschwindigkeit wird nicht eingehalten, rechts vor links auch nicht, Spiegel an Ecken und Kurven
fehlen.

Die Gemeinde setzt sich für eine Strom- und Wärmeversorgung aus erneuerbaren
Energien ein.

Frage 4 von 4, insgesamt 28 Antworten
trifft voll zu    trifft nicht zu weiß nicht

3.57% (1) 7.14% (2) 10.71% (3) 28.57% (8) 10.71% (3) 39.29% (11)  

Unabhängigkeit von Stromlieferung durch Windradbau mit Beteiligung der Bevölkerung nach dem
Vorbild aus dem Fuchstal um weitestgehend eine strombezogene autarge Gemeinde zu bekommen
Fotovoltaik auf das Rathaus und Gemeindezentrum( Pizzeria) Pürgen mit E Ladesäule
Viel zuwenig! Hier gibt es zuwenig Menschen, welche es motivieren! Junge ja! Ältere...nein!
öffentliche Ladesäulen für Elektrofahrzeuge fehlen in allen Ortsteilen
Habe ich nichts davon gehört, muss mit Öl heizen.
Ist mir bis jetzt nichts bekannt
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Auswertung der Fragen Teil 2

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Gemeinde als Wohn- und Lebensort?
Sehr zufrieden: 9
Eher zufrieden: 17
Eher unzufrieden: 1
Sehr unzufrieden: 0
Weiß nicht: 0

Welche Themen sind aus Ihrer Sicht aktuell am wichtigsten / dringendsten? (max. 3 auswählen)
Mehrfachauswahl möglich

Ortsbild & Ortsgestaltung: 9
Wohnen & Bauen: 8
Daseinsvorsorge: 5
Klimaschutz & Klimaanpassung: 9
Freizeit & Erholung: 8
Grün- und Freiräume: 7
Mobilität & Verkehr: 17
Barrierefreiheit: 0
Nahversorgung: 7
Energie: 11
Tradition und Gemeinschaft: 4
Kultur & Soziales: 4

Kommentare zu Sonstiges:

lokale Treffpunkte in Pürgen (Bäcker mit Cafe, Dorfladen mit Cafe)
Wasser Versorgung! Sichere Leitungen
Doppelte Straßennamen in der Gemeinde endlich umbenennen!

Könnten Sie sich grundsätzlich vorstellen im höheren Lebensalter aus Ihrem derzeitigen Haus / Ihrer
Wohnung in eine bedarfs- / altersgerechte Wohnung (ggf. mit Unterstützungs- oder Betreuungsangeboten)
innerhalb der Gemeinde umzuziehen? 
Ja: 14
Nein: 8
Ich wohne bereits in einer bedarfs- / altersgerechten
Wohnung.:

5

Kommentare zu Wenn Nein, warum:

Ja aber nur wenn die Mobilität und Nahversorgung verbessert wird, sonst ziehe ich lieber nach Landsberg
am Lech
Keine Einkaufsmöglichkeiten, keine Cafés, keine Anbindung zu Versandten.
Ich ziehe die Stille vor! Wenn Ich die möchte! Ich will mich mit Menschen umgeben die Ich mag! Und nicht
von Krankheiten und Negative umgeben sein

Haben Sie weitere konkrete Maßnahmenvorschläge zum Thema Ortsbild und Ortsentwicklung?
nein: 7
keine Angabe: 9
ja, meine Maßnahmenvorschläge zum Thema Ortsbild
und Ortsentwicklung::

11
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Kommentare zu 

Leerstände verringern (Donut-Effekt) ÖPNV verbessern Elektromobilität verbessern (Ladesäulen für
Besucher, Einwohner ohne Wallbox)
Siehe oben
Lustige , Menschen treffen die nicht alles Schlecht reden. In Pürgen gibt es zuviel die lieber in den Boden
schauen als zulächeln und zu winken...für ein positives Bild!
Erhalt der ländlichen Struktur und Bauweise, keine Bauverdichtung, keine weitere Umwandlung von
landwirtschaftlicher Fläche in privaten Baugrund. Erhalt oder Rückführung des ursprünglichen
Dorfcharakter.
Dorfladen mit Café
Auch in lengenfeld sollte es eine Seniorenresidenz geben
Ein Spielplatz für Kinder nahe der Ortsmitte/Kapellenberg wäre wünschenswert ebenso ein paar mehr
Bänkchen rund um Pürgen wären schön
- Bäcker in Pürgen
Doppelte Straßennamen umbenennen!
Bibliothek weiterentwickeln. Strickgruppe bei Mama Fara
Für Kinder und Jugendliche gibt es keine Aktivitäten und keine Treffpunkte außer den Sportvereinen.
Das Busse auch in den Ferien fahren

Haben Sie weitere konkrete Maßnahmenvorschläge zum Thema Natur, Umwelt und Klima?
nein: 10
keine Angabe: 11
ja, meine Maßnahmenvorschläge zum Thema Natur,
Umwelt und Klima::

6

Kommentare zu 

Siehe oben
Es fahren zuviel Autos auf den Feldwegen, die dort nicht sein dürfen. Hunde und Menschen über
Wiesen...in der Brutzeit! Unfassbare Ignoranz!
Ziel eine Energie unabhängig Gemeinde zu werden.
Mehr Grün an den Straßen
Offen sein für alternative Photovoltaik Anlagen für Haus , Balkon und Garten die unbürokratisch und ggf
gefördert zum Einsatz kommen sollten.
Entenkot am Weiher in Pürgen öfter entfernen
Nahwärmeoption prüfen. Kommunale batteriepuffer um überschüssige pv zu nutzen. Vorallem interessant
wenn pv aus eeg rausfallen
Solarpark, Windkraft mit der Möglichkeit der Beteiligung (s. Fuchstal)

Haben Sie einen konkreten Maßnahmenvorschlag zum Thema Daseinsvorsorge und Nutzungsstrukturen?
nein: 11
keine Angabe: 11
ja, meine Maßnahmenvorschläge zum Thema
Daseinsvorsorge und Nutzungsstrukturen::

5

Kommentare zu 

Siehe oben
Weniger Industrieflächen! Leerstehenden Gebäuden neue Nutzung geben! Höher Bauen! 2 Stöcke ein
Muss!
Zulassen von mehr Wohnungen.
Bunkerbauten in jedem Dorf als Vorsorge Maßnahme für alle Fälle mit integrierter medizinischer
Versorgung
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Winterdienst verbessern. Viel zuoft sind nebenstrassen vereist.

Haben Sie weitere konkrete Maßnahmenvorschläge zum Thema Mobilität, Infrastruktur und Energie?
nein: 6
keine Angabe: 9
ja, meine Maßnahmenvorschläge zum Thema Mobilität,
Infrastruktur und Energie::

12

Kommentare zu 

Öffentliche Ladesäulen für E-Fahrzeuge einschl. E-Bikes E-Kleinbusse, ggf. selbstfahrend für Stundentakt
im ÖPNV
öffentliche e-Ladestationen in Pürgen
Siehe oben
Fahrad! Füssen! Bei Kurzen Strecken! Fahrradständer!
unbedingt ein zuverlässiger, regelmäßiger ÖPNV, so dass man das Auto stehen lassen kann und auch mit
dem Bus zur Bahn kommt.
Wir brauchen in jedem Dorf viel mehr Ladesäulen mit hoher Geschwindigkeit. Elektromobilität ist noch viel
zu gering ausgebaut
bessere Busverbindungen z.B. Batteriespeicher zur Versorgungssicherheit vom Energieversorger oder
Gemeinde, nicht von Privatanbieter
Ladekapazitäten für E Autos mit Fotovoltaik bestücken damit kostenlos geladen werden kann, sobald diese
Technik verfügbar ist, und das in jedem dorf
Geschwindigkeitskontrollen in der Ummendorfer Straße in Pürgen
2 stunden bustakt nach Kaufering zum Bahnhof
Doppelte Straßennamen umbenennen!
s.o.
E Ladesäulen im Ort. Ich würde gern ein e Auto haben, aber in meiner Mietwohnung gibt es keine
Ladeoption.
Möglichkeiten für Car-Sharing prüfen.
Gemeindetaxi. AST ist nicht zufriedenstellend. Möchte man in eine Nachbargemeinde die nicht auf der
Buslinie liegt, wird es ein Ding der Unmöglichkeit oder extrem teuer und zeitintensiv

Bayerische Verwaltung für Ländliche Entwicklung - Auswertung LE.NA Pürgen                                                                                     Seite 22 von 24



 

Auswertung der Zusatzfragen

Wie beurteilen Sie diese Befragung?
sehr sinnvoll: 7
sinnvoll: 14
weniger sinnvoll: 3
gar nicht sinnvoll: 0
keine Angabe: 2

Ihr Alter
unter 18: 1
18 bis 25: 1
26 bis 35: 8
36 bis 55: 8
56 bis 65: 6
keine Angabe: 0
Älter als 65: 2

Wie lange leben Sie bereits in der Gemeinde?
bis 3 Jahre: 2
4 bis 10 Jahre: 11
11 bis 25 Jahre: 5
länger als 25 Jahre: 7
keine Angabe: 1

Sie sind
männlich: 16
weiblich: 8
divers: 0
keine angabe: 2
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Auflistung der Textantworten

Frage: Wie beurteilen Sie diese Befragung?
Und welches Thema ist Ihnen sonst noch wichtig oder was möchten Sie uns noch mitteilen?

bessere Nahversorgung und Anlaufpunkte (Dorf-Cafe) als Treffpunkte für alle Altersgruppen

Proaktiv Info der Gemeinde Auch bei Kleinigkeiten

Beachtung der Ausweitung und Bestand des Wasserschutzgebietes bei Anträgen zur Bauausweitung oder
Ausweisung von Baugebieten.

Es ist schwierig für eine so kleine Dorfgemeinschaft "große" Projekte vorzuschlagen, es gibt in der nahen
Umgebung sehr viele Dinge die auch hier schön wären wenn man sie hätte aber dafür reicht der
Gemeindehaushalt einfach nicht aus

Es fehlt eine gesellschaftliche Identität. Die Gemeinde blutet aus und wird zum reinen schlaf- und wohnort werden.
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